
Ihr Mitgliederbrief Mai 2025

rotkreuz
             Nachrichten

DRK Kreisverband Calau e.V.
Am Friedhof 4 in 03205 Calau
Tel: 03541 8956-0 Fax: -21

UNSERE THEMEN

•	 Zehn Jahre Flüchtlingshilfe 
beim DRK in Brandenburg

•	 Engagement, das sich für alle 
lohnt: FSJ und BFD

•	 DRK Tagespflege „Zur 
Kirschblüte“ – eine Tagespflege 
im Quartier der Lübbenauer 
Neustadt

•	 Kooperationen mit der DRK 
Tagespflege „Zur Kirschblüte“

•	 Balanceakt Bildschirmzeit
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y wie viele Zeichen oder Logos kennen Sie, die weltweit einen so 
hohen Bekanntheitsgrad haben wie „unser“ rotes Kreuz? Und mit 
denen so viel Positives verbunden wird. Dieser Gedanke fasziniert 
mich – und jetzt, da mit dem 8. Mai der Weltrotkreuztag bevorsteht, 
umso mehr. Das rote Kreuz ist ein Versprechen: Hier wird geholfen, 
wenn Menschen in Not sind. Es steht für Verlässlichkeit, Qualität 
und Vertrauen.
Wir alle tragen mit unserer unermüdlichen Arbeit dazu bei, dass 
Menschen genau das denken und genau diese Gewissheit haben 
können, wenn sie das rote Kreuz sehen. Weil wir all denen 
beistehen, die auf uns angewiesen sind. Dass unser Zeichen und 
die Ideale, die sich damit verbinden, noch dazu weltweit gelten und 
erkannt werden, ist etwas ganz Besonderes. Als DRK sind wir Teil 
der internationalen Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung mit 
192 anerkannten Nationalen Gesellschaften. Das ist die größte 
humanitäre Organisation der Welt – unsere Organisation.

Jedes Jahr am 8. Mai feiern wir das. Am Geburtstag von Henry 
Dunant, der als Begründer dieser globalen Bewegung gilt. Ich 
wünsche mir, dass unsere Gemeinschaft so stark bleibt, wie wir 
sie kennen und schätzen. Jetzt kommt der Sommer, und wir 
können neue Kraft tanken. Ich baue auf Sie und bin voller 
Zuversicht.
 

Herzliche Grüße Ihre
Heike Lappan
Kreisgeschäftsführerin

Liebe Leserinnen, liebe Leser,



Komplexes Hilfeleistungssystem als Schlüssel zum Erfolg
Innerhalb kürzester Zeit errichteten Einsatzkräfte des Roten 
Kreuzes ab Juli 2015 Notunterkünfte, übernahmen die medizinische 
Versorgung und soziale Betreuung der ankommenden Menschen. 
Rund 13.000 Menschen versorgte das Rote Kreuz bis zum Ende 
des Nothilfeeinsatzes in Brandenburg im Januar 2016.
Ganz im Sinne des „Komplexen Hilfeleistungssystems“ griffen alle 
Arbeitsbereiche des Roten Kreuzes ineinander. Egal ob Haupt- 
oder Ehrenamt, Mitarbeiterin in der Wohlfahrts- und Sozialarbeit 
oder Mitglied in der DRK-Bereitschaft – der Nothilfeeinsatz forderte 
alle Menschen im Roten Kreuz.

Helfen ohne Unterschied
„Wir sind als Nationale Gesellschaft der Internationalen Rotkreuz- 
und Rothalbmondbewegung angetreten, menschliches Leiden 
überall und jederzeit zu verhüten und zu lindern, der Würde des 
Menschen Achtung zu verschaffen und dies ohne Unterschied von 
Nationalität, der ethnischen Zugehörigkeit, des Geschlechts, der 
Religion und der politischen Überzeugung.“
Die Worte, die Dr. Rudolf Seiters, von 2003 bis 2017 Präsident des 
Deutschen Roten Kreuzes, im Jahr 2014 angesichts der hu
manitären Notlage Geflüchteter an die Öffentlichkeit richtete, 
beschreiben damals wie heute das Handeln und Selbstverständnis 
des Roten Kreuzes.

Von der Nothilfe zum Kompetenzzentrum
Dem Grundsatz der Menschlichkeit und der Hilfe nach dem Maß 
der Not verpflichtet hat das Rote Kreuz in Brandenburg zehn Jahre 
nach Beginn des Nothilfeeinsatzes nachhaltige und professionelle 
Strukturen für die Unterstützung von Menschen mit Flucht- und 
Migrationserfahrung aufgebaut.
Das DRK-Kompetenzzentrum Flucht und Migration Brandenburg 
und die DRK Flüchtlingshilfe Brandenburg sind sowohl auf 
Landesebene als auch in mehreren Landkreisen und Kommunen 
aktiv. Als Betreiber der Erstaufnahmeeinrichtungen im Land 
Brandenburg sowie von Not- und Gemeinschaftsunterkünften und 
im Bereich der Migrationsberatung steht das DRK dank dieser neu 
geschaffenen Strukturen begleitend an der Seite der Menschen, 
die nach ihrer Flucht in Brandenburg ankommen.

Nothilfeeinsatz nach der Eskalation des bewaffneten Konflikts 
in der Ukraine
Wie einsatzfähig die seit 2015 aufgebauten DRK-Strukturen auch 
im Falle einer erneuten Nothilfesituation sind, wurde 2022 deutlich. 
Nach der Eskalation des bewaffneten Konflikts in der Ukraine 
suchten viele Menschen auch in Brandenburg Schutz. Erneut war 
das Rote Kreuz ab dem ersten Tag für die Menschen in Einsatz. 
Vor allem an den Bahnhöfen in Frankfurt (Oder) und Cottbus baute 
das Rote Kreuz Hilfestrukturen auf, versorgte tausende Menschen 
in den Erstaufnahmeeinrichtungen und baute zahlreiche Not- und 
Gemeinschaftsunterkünfte auf.

Zehn Jahre Flüchtlingshilfe in Brandenburg –  
von der Nothilfe zum Kompetenzzentrum
Es sind Szenen, die die meisten noch sehr gut vor Augen haben. Über die sogenannte 
„Balkanroute“ flohen in den Jahren 2015 und 2016 Millionen Menschen – vor allem Frauen, 
Kinder und junge Männer – vor bewaffneten Konflikten, vor Gewalt und Verfolgung nach 
Europa. Nach teils monatelanger, lebensgefährlicher Flucht kamen tausende von ihnen auch 
in Brandenburg an. Für das Rote Kreuz markierte die Unterstützung und Versorgung dieser 
Menschen den größten humanitären Nothilfeeinsatz seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
– und den Beginn eines intensiven Engagements in der Flüchtlingshilfe.

Ein freiwilliger Helfer des DRK mit einem geflüchteten Jungen im 
November 2015

„Beim Einsatz 2022 konnten wir viel von unseren Erfahrungen aus 
dem Nothilfeeinsatz 2015 sowie unserer jahrelangen Arbeit in den 
Erstaufnahmeeinrichtungen profitieren. Wir haben im Bereich 
Flucht und Migration enorme Kompetenzen aufgebaut“, sagt 
Alexandra Föhlinger, Geschäftsführerin des DRK-Kompe
tenzzentrums Flucht und Migration Brandenburg.

Zehn Jahre Flüchtlingshilfe – zehn Jahre Verbandsentwicklung
Doch nicht nur mit Blick auf die Einsatzfähigkeit in Notlagen und 
die fachliche Kompetenz in der Arbeit mit Geflüchteten hat das 
Rote Kreuz enorm von den Einsätzen in den Jahren 2015 und 2022 
profitiert. Auch menschlich ist das DRK gewachsen. Viele der 
Menschen, die vor zehn Jahren als Geflüchtete nach Brandenburg 
kamen und vom DRK versorgt wurden, sind heute selbst Teil der 
DRK-Familie. Sie arbeiten als Sozialberater in den Erstauf
nahmeeinrichtungen, geben ehrenamtlich Deutschkurse, machen 
eine Ausbildung in einer DRK-Pflegeeinrichtung oder engagieren 
sich ehrenamtlich in einer der DRK-Gemeinschaften.
Zehn Jahre Flüchtlingshilfe in Brandenburg haben das Rote Kreuz 
somit in vielerlei Hinsicht herausgefordert und bereichert. Der 
Nothilfeeinsatz 2015/2016 hat eine gesamtverbandliche Ent
wicklung angestoßen und die Arbeit im Bereich Flucht und 
Migration nicht nur in Brandenburg, sondern bundesweit zu einem 
Hauptaufgabenfeld des DRK werden lassen.
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Die Pflege und Betreuung in einer teilstationären 
Einrichtung wie der Tagespflege „Zur Kirschblüte“ des 
DRK Kreisverband Calau wird für viele betagte und pfle-
gebedürftige Menschen immer wichtiger. 

Wer vor allem qualifizierte pflegerische Versorgung, aber auch 
Gesellschaft und eine sinnvolle Beschäftigung im Alter sucht, 
ist hier genau richtig. Die Tagespflege bietet zudem auch den 
pflegenden Angehörigen die nötige Hilfe und Unterstützung im 
Pflegealltag und schafft ihnen zeitlichen Freiraum.

Die Tagespflege „Zur Kirschblüte“ gehört seit 2009 zum Ange-
bot des DRK Kreisverband Calau, welche zunächst in Calau 
verortet war. Im April 2021 erfolgte der Umzug in die sanierten 
Räumlichkeiten der Gemeinschaftlichen Wohnungs
baugenossenschaft der Spreewaldstadt Lübbenau (GWG). Der 
Standort in der Lübbenauer Neustadt bietet mit seiner 
Quartiersnähe zum Lebensumfeld vieler älterer Mieter 
zahlreiche Möglichkeiten zu Ausflügen, Spaziergängen, 
Einkaufs- und Marktbesuchen. Die engagierten Mitarbeiterinnen 
planen stets interessante Ausflüge. Im vergangenen Jahr 
zählten eine Kahnfahrt durch den Spreewald und eine 
Kremserfahrt, eine Fahrt mit der Lübbenauer Spreewald-
Mollybahn und der Besuch des Cottbuser Tierparks zu den 
Highlights.

Mit seinen großzügigen, hell dekorierten Räumlichkeiten schafft 
die DRK Tagespflege „Zur Kirschblüte“ eine wohlige 

DRK Tagespflege „Zur Kirschblüte“ – eine 
Tagespflege im Quartier der Lübbenauer Neustadt

Aktivierung und Beschäftigung in der Tagespflege mit den 
Tagesgästen

Atmosphäre. Neben Rückzugs- und Ruheraum bieten der große 
Gemeinschaftsraum und eine Küche genügend Platz, um mit 
den Tagesgästen gemeinsam aktiv zu werden. Viel Freude 
bringen das gemeinschaftliche Kochen und Backen, sportliche 
Betätigung, Gesellschaftsspiele, Gedächtnisübungen oder das 
Basteln und Dekorieren. Letzteres wird gern mit den 
Tagesgästen zusammen anlässlich der Jahreszeit oder für 
entsprechende Festlichkeiten vorbereitet. Egal ob Fasching, 
Ostern, Sommer- oder Grillfeste: Gefeiert wird hier regelmäßig 
und auch gern mit den Angehörigen gemeinsam.

In der DRK-Tagespflege „Zur Kirschblüte“ stehen derzeit 
freie Plätze zur Verfügung.

Interessierte können sich zeitnah und unkompliziert an die 
Einrichtung wenden. Das Team vor Ort steht allen Interessenten 
kostenlos für Beratungen zur Verfügung und bietet 
Schnuppertage an. Bitte vereinbaren Sie im Voraus einen 
Termin mit der Leitung, um das weitere Vorgehen zu 
besprechen. Das Tagespflegeteam wird Sie während des 
gesamten Prozesses begleiten und Ihnen alle erforderlichen 
Informationen bereitstellen. So können Sie sich auf die 
Unterstützung verlassen und sich sicher und wertgeschätzt 
fühlen.

Individuelle Beratungstermine können unter nachfolgender 
Kontaktadresse vereinbart werden.

DRK Tagespflege „Zur Kirschblüte“
Ansprechpartner: Nicolle Zimmermann
Otto-Grotewohl-Straße 10A
03222 Lübbenau
Tel: 03542 40 36 62
E-Mail: tagespflege@drk-calau.de
www.drk-calau.de

In der DRK-Tagespflege „Zur Kirschblüte“ 
stehen derzeit freie Plätze zur Verfügung

Gemeinschaftliche Obstpause im Gartenbereich der Tagespflege
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Zukunft gestalten 
– DRK-Arbeit 
unterstützen

Seit dem Sommer 2024 hat die DRK 
Tagespflege „Zur Kirschblüte“ mit einer 
städtischen Kindertagesstätte einen 
trägerübergreifenden Kooperations
vertrag geschlossen. Diese gestaltet sich 
für beide Seiten sehr gewinnbringend. 
Kinder und Senioren begegnen und 
besuchen sich gegenseitig, wie zum 
Beispiel zum gemeinsamen Weih
nachtsfest. Mit einem gemeinsam ge
planten Sportfest in der Tagespflege 
steht im Frühling 2025 auch schon das 
nächste Highlight auf dem Programm.
Eine sehr gute Zusammenarbeit erfolgt 
auch innerhalb der verschiedenen 
Angebote des DRK Kreisverband Calau. 
Wenn die Beförderung nicht selbst oder 
durch Angehörige übernommen werden 
kann, besteht die Möglichkeit, den DRK-
Fahrdienst in Anspruch zu nehmen. Aber 
auch die Zusammenarbeit mit dem DRK 
Pflegedienst Spreewald, der als 
ambulanter Pflegedienst die Versor
gungsstruktur im Bereich Lübbenau und 
Calau gewährleistet, arbeitet eng mit der 
Tagespflege „Zur Kirschblüte“ zu
sammen.
Wer auf der Suche nach Pflegeunter
stützung, sozialer Hilfe und Beratung ist, 
kann sich gern an den DRK Pflegedienst 
Spreewald wenden. Dieser bietet auch 
im Bereich der Entlastungsangebote 

Pflegefachkraft im Einsatz

Kooperationen mit  
der DRK Tagespflege  

„Zur Kirschblüte“
interessante Möglichkeiten für hilfe
suchende Senioren und ihre pflegenden 
Angehörigen. Hierzu gehören zum Bei
spiel die regelmäßigen Treffen der DRK 
Betreuungsgruppe in den Räumen des 
Pflegedienstes, die ehrenamtliche 
Begleitung bei Spaziergängen und 
Einkäufen oder hauswirtschaftliche 
Dienste. Individuelle Beratungstermine 
können unter nachfolgender Kontakt
adresse vereinbart werden.

Kontakt:

DRK Pflegedienst Spreewald
Ansprechpartner: Katrin Schröter
Rudolf-Breitscheid-Straße 23
03222 Lübbenau
Tel: 03542 83 200
E-Mail:
info@pflegedienst-spreewald.de
www.drk-calau.de

Bildschirmfreie Zone: 
Wählen Sie einen Bereich in Ihrem 
Zuhause (z. B. Schlafzimmer oder 
Essbereich), in dem keine 
digitalen Geräte genutzt werden 
dürfen. 
Bildschirmfreie Zeit: 
Legen Sie eine Zeitspanne fest, in 
der Sie keine Bildschirme ver
wenden.
Helfende Apps: 
Installieren Sie eine App, die Ihre 
Handynutzung auswertet und 
dabei unterstützt, einen bewuss
teren Umgang mit dem Smart
phone zu etablieren.
Offlinezeit genießen: 
Nutzen Sie die gewonnene Zeit 
bewusst für andere Aktivitäten – 
z. B. ein Buch lesen oder einen 
Tee mit der Nachbarin trinken.

Alltagstipps zur 
Reduzierung der 
Bildschirmzeit
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